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Allgemeine Gesundheits- und Krankenpfl ege mit Studienabschluss

Anderen Menschen zu helfen bedeutet Ihnen viel? Vielleicht 

wollten Sie sich immer schon sozial engagieren, haben aber 

noch nie „den richtigen Draht“ zu einer Stelle gefunden oder

sind jetzt schon Mitglied in einer Hilfsorganisation oder wollten 

eigentlich immer mehr auf diesem Bereich tun? Leiden und 

Gebrechen von anderen Menschen schrecken Sie nicht ab? 

Sie möchten im Rahmen Ihrer Ausbildung ein „bisschen 

mehr“ in die theoretischen Inhalte eintauchen? Ein sicherer 

Job mit fl exiblen Dienstzeiten und guter Bezahlung ist etwas 

für Sie?

Dann sind Sie ein heißer Anwärter für eine Tätigkeit im Ge-

sundheitsbereich.

Was ist die allgemeine Gesundheits- und Krankenpfl ege „2:1“?

Die allgemeine Gesundheits- und Krankenpfl ege umfasst 

gesundheitsfördernde, präventive (vorbeugende), diagnos-

tische, therapeutische und rehabilitative (wiederherstellende) 

Maßnahmen zur Erhaltung oder Wiederherstellung der Ge-

sundheit und zur Verhütung von Krankheiten. Im Mittelpunkt 

steht die Pfl ege und Betreuung von Menschen aller Altersstu-

fen bei körperlichen Erkrankungen, die Pfl ege und Betreuung 

behinderter Menschen, Schwerkranker und Sterbender sowie 

die pfl egerische Mitwirkung an der Rehabilitation, der pri-

mären Gesundheitsversorgung, der Förderung der Gesund-

heit und der Verhütung von Krankheiten in einem Kranken-

haus sowie in Einrichtungen außerhalb eines Krankenhauses.

Das Berufsbild beinhaltet auch die Mitarbeit bei diagnos-

tischen und therapeutischen Verrichtungen auf ärztliche 

Anordnung. Die Kombination „2 in 1“ in Kooperation mit der 

Paracelsus Medizinischen Privatuniversität Salzburg dauert 

um ein Semester länger als die Diplomausbildung in der 

Gesundheits- und Krankenpfl ege und bietet parallel zur 

fundierten theoretischen und praktischen Ausbildung einen 

wissenschaftlichen Zugang zu Themen der Pfl ege. Durch den 

erweiterten Wissensstand besteht eine höhere Chance eines 

gelungenen Zusammenarbeitens mit anderen Berufsgrup-

pen, insbesondere mit der Medizin im interdisziplinär abge-

stimmten Handlungsfeld. 

WO KÖNNEN SIE NACH ABSCHLUSS 
DER AUSBILDUNG ARBEITEN?

• in Krankenhäusern

• in Kur- und Reha-Zentren

• in Einrichtungen der Alten- oder Behindertenpfl ege

• in ambulanten Pfl egediensten

• in Arztpraxen oder

• in sonstigen Einrichtungen von Gesundheitsdiensteanbietern

• in Krankenkassen, Verlagen, Firmen des Pfl egesektors 

 oder auch

• freiberufl ich

WAS ERWARTET SIE?

• der tägliche Umgang mit Menschen

• ein abwechslungsreicher, herausfordernder Berufsalltag

• eine anspruchsvolle Tätigkeit im interdisziplinären Team

• ein Beruf, der sich ständig weiterentwickelt

• die Chance, sich fort- und weiterzubilden

• die Möglichkeit, in Spezial-, Lehr- oder Leitungsfunktionen 

 zu arbeiten oder eine akademische Laufbahn 

 einzuschlagen

• die Möglichkeit der Freiberufl ichkeit

WAS MÜSSEN SIE MITBRINGEN?

• Freude am Umgang mit anderen Menschen

• Interesse an der medizinisch-pfl egerischen Materie

• Einfühlungsvermögen und Aufgeschlossenheit 

 für menschliche und soziale Probleme

• Freude, im Team mit KollegInnen aus gleichen 

 oder anderen Fachbereichen zu arbeiten

• Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit

• soziale Kompetenz

• hohe Motivation sowie physische und psychische 

 Belastbarkeit

• ausgeprägte Lern- und Leistungsfähigkeit

• erfolgreich abgelegte Matura oder die Berufsreifeprüfung 

 oder eine Studienberechtigungsprüfung

• gesundheitliche Eignung
Schauen Sie auf unsere Homepage unter 

http://gesundheitsberufe.gespag.at

Genauere Infos über 

– Stundentafeln

– Bewerbungsfristen

– Anmeldeschluss

und was Sie sonst noch interessiert: 

Darüber erfahren Sie alles bei den Kontaktleuten

in den Schulen für allgemeine Gesundheits- und 

Krankenpfl ege an den LKH Vöcklabruck und Steyr.
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